
Bayern ist ein wohlhabendes Land,

vielen seiner Bürger geht es wirt-

schaftlich gut. Andererseits – und 

für manche erstaunlich – sind immer

mehr Menschen in Bayern von Armut

bedroht. Insbesondere Kinderarmut

und Altersarmut wachsen sich zu

einer zunehmenden Bedrohung für

unser Land aus. Und die, denen es gut

geht, werden immer mehr von diffu-

sen Zukunftsängsten eingeholt. 

Wir müssen deshalb 

dringend gegensteuern.

Die Starken müssen den
Schwachen helfen

Wir dürfen nicht zulassen, dass sich die

Starken hinter Schutzmauern zurückzie-

hen und den Rest des Landes und der Ge-

sellschaft sich selbst überlassen. Es muss

die Einsicht wachsen, dass nur durch den

Einsatz füreinander eine lebenswerte und

friedliche Gesellschaft wachsen und ge-

deihen kann. Zum Wohle aller. �

Eigentum verpflichtet

Aus der Bayerischen Verfassung, Art. 123:

(1) Alle sind im Verhältnis ihres Einkommens und
Vermögens und unter Berücksichtigung ihrer Unterhalts-
pflicht zu den öffentlichen Lasten heranzuziehen. […]

(3) Die Erbschaftssteuer dient auch dem Zwecke, die An-
sammlung von Riesenvermögen in den Händen einzelner zu
verhindern. [...]

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bür-

gern Bayerns wirtschaftlichen Wohlstand.

Wir wollen aber auch, dass sich die Wohl-

habenderen stärker an den notwendigen

Aufgaben unseres Staates beteiligen, 

als das den Schwächeren möglich ist. 

Zum Wohle aller. �

Keine Sonderregeln für Konzerne

Konzerne werden häufig unter dem Deck-

mantel der vermeintlichen unternehmeri-

schen Freiheit oder der Wirtschaftsförde-

rung von den eigentlich anfallenden

Abgaben verschont. Wir wollen, dass sich

auch die Großkonzerne und internationa-

len Kapitalgesellschaften ihrem gerechten

Anteil an Steuern nicht entziehen können.

Zum Wohle aller. �

Am 14. Oktober haben Sie die
Gelegenheit, Parteien in den
Bayerischen Landtag zu wählen,
die sich diesen Anforderungen
verpflichtet fühlen.
Damit es unserem Land weiterhin
gut geht – zum Wohle aller.V.
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Unsere Gesellschaft driftet immer
mehr auseinander.

Wir Bayern brauchen 
sozialen Zusammenhalt!


